
der Zeit“ und gesammelteWerke
unter dem Titel „Ein letztes Mal
noch“. Sie erreichten vor allem
ein regionales Publikum. Die Be-
deutung seines Schaffens lässt
sich jedoch nicht allein an Aufla-
genzahlen messen.

Seit JahrzehntenmachtSten-
zel Literatur zu einemTeil des kul-
turellen Lebens in der Region. Er
liest, schreibt, zeichnet, trägt sei-
ne Gedichte vor und spricht mit
einer Begeisterung über Worte
und Bücher, die sich auf andere
überträgt. Mit der Gründung des
Calenberger Autorenkreises
schufergemeinsammitFriedrich
Pape einen Ort, an dem Men-
schen ihre Texte teilen, einander
zuhören und sich über Literatur
begegnen können.

Fortsetzung auf Seite 5

Barsinghausen.WennWilhelm
Stenzel am 13. August seinen
99. Geburtstag feiert, blickt er
auf beinahe ein Jahrhundert vol-
ler Geschichten zurück. Der ge-
bürtige Ronnenberger hat die
letzten Monate des Zweiten
Weltkriegs als eingezogener Ju-
gendlicher erlebt, jahrzehnte-
lang körperlich schwer gearbei-
tet, seine große Liebe verloren –
und dennoch nie aufgehört, in
WortenundBildernnachSchön-
heit zu suchen.

Viele Menschen in der Region
kennen ihn als Mitbegründer des
Calenberger Autorenkreises. Bei
zahlreichen Lesungen haben Li-
teraturfreunde ihn mit seiner
markanten Stimme, seinem fei-
nen Humor und Gedichten er-
lebt, die oft leise beginnen und
lange nachklingen.

Ein Leben für die Poesie

Heute lebtWilhelmStenzel imBar-
singhäuserKursana.SeineMobili-
tät ist eingeschränkt, anden regel-
mäßigen Treffen des Autorenkrei-
ses kann er deshalb nur noch sel-
ten teilnehmen. Die Literatur aber
ist geblieben. Noch immer
schreibt er Gedichte, darunter
auch Liebesreime, die zeigen,
dass Gefühle kein Alter kennen.

Wer Wilhelm Stenzel kennt,
weiß, dass Literatur für ihn nie
bloß ein Hobby war. Bücher,
Papier und Bleistift wurden über
Jahrzehnte zu Begleitern, Trost-
spendernundAusdrucksmitteln.
In seinen Texten finden Trauer
und Einsamkeit ebenso ihren

Platz wie die Freude über seine
Familie und die Menschen, die
ihm nahestehen.

Für 59 Pfennig die Stunde

Hinter den Gedichten liegt ein
langes Leben voller Brüche und
Neuanfänge. Als 17-Jähriger
wurde Wilhelm Stenzel in den
letzten Monaten des Zweiten
Weltkriegs noch eingezogen.
Zum Fronteinsatz kam es nicht
mehr. Er hatte bereits eine Flei-
scherlehre begonnen, die er
nach dem Krieg abschloss, und
arbeitete anschließend unter an-
derem in der Ronnenberger Zu-
ckerrübenfabrik – für 59 Pfennig
in der Stunde –, später auch bei
Hanomag und Siemens.

Jahrzehntelang bestimmte
körperlich schwere Arbeit seinen
Alltag, bis ihn eine schwere Er-
krankung der Wirbelsäule noch
vor seinem60.Geburtstag inden
Vorruhestand zwang.

„Für uns werden die Rosen
noch einmal blühen“

Sein Gespür für Sprache zeigte
sich schon früh. Nach dem frü-
hen Tod seines Vaters wuchs
Wilhelm Stenzel zunächst allein
mit seiner Mutter auf. „Ich bin
unter Frauen aufgewachsen,
deshalb bin ich auch immer gut
mit ihnen ausgekommen“, sagte
er einmal mit einem verschmitz-
ten Lächeln.

Wenn seine Mutter traurig
war, versuchte der kleine Wil-
helm sie mit einem Satz zu trös-
ten, den er irgendwo aufge-
schnappt hatte: „Für unswerden

die Rosen noch einmal blühen.“
Vielleicht liegt in diesem Satz be-
reits ein Anfang seiner lebenslan-
gen Liebe zu schönen Worten.

Die große Liebe

1948 lernte Wilhelm Stenzel sei-
ne spätere Frau Lina kennen.
Noch Jahrzehnte später sprach
er mit großer Zuneigung von ihr.
Besonders mochte er es, „wenn
sie rote Sachen trug und die
dann morgens neben dem Bett
über dem Stuhl hingen“.

Es ist ein kleiner Satz – und
doch erzählt er viel von Vertraut-
heit, Erinnerung und einer gro-
ßen Liebe.

Bücher, Stift und Papier

Als Lina vor inzwischen fast 45
Jahren starb, blieb eine tiefe Lee-
re zurück. Auf die Frage, was er
sich wünschen würde, wenn er
zaubern könnte, antwortete Wil-
helm Stenzel einmal ohne zu zö-
gern: „Noch einmal eine Stunde
mit meiner Frau verbringen.“
Kein Jahr, keinMonat, keineWo-
che – nur diese eine Stunde.

Halt fand er in Büchern, im
Schreiben und im Zeichnen. Aus
seiner Trauer entstanden Hun-
derte Gedichte und Bilder.
Schließlich führte ihndie Literatur
auch mit anderen Menschen zu-
sammen: 1995 gründete er ge-
meinsam mit Friedrich Pape den
Calenberger Autorenkreis.

WilhelmStenzel schreibtnicht
mit dem Blick auf Bestsellerlis-
ten.EinigeseinerBücherbrachte
er selbst heraus, darunter den
Gedichtband „Aus dem Album
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Der 17.000. Badegast
im Freibad Goltern. Seite 4
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Hyrox in Wennigsen schiebt
Mitgliederboom an. Seite 7
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Wilhelm Stenzel hat im Schreiben und Zeichnen selbst Halt gefunden und anderen Halt gegeben. FOTO: PRIVAT

JedesWort
ein Geschenk

Wilhelm Stenzel wird 99 Jahre alt –
ein Leben lang hat er Freude,
Trauer und Liebe in Gedichten

und Bildern festgehalten

SoVD
informiert
über Renten

Region Hannover. In seinem
kostenlosen Online-Vortrag am
Donnerstag, 27. August, infor-
miert derSozialverbandDeutsch-
land (SoVD) in Niedersachsen
umfassend zu verschiedenen Ar-
ten der Altersrente. Die Veranstal-
tung zum Thema „Altersrenten:
Welche steht mir zu? Und reicht
sie später zum Leben?“ mit dem
Referenten Kai Bursie findet von
16 bis 17.30 Uhr online per Zoom
statt. Eine Anmeldung ist bis zum
24. August möglich.

Mitglieder und Interessierte
haben die Möglichkeit, bei der
kostenfreienVeranstaltungdabei
zu sein. Dazu müssen Interes-
sierte lediglich eine E-Mail an
weiterbildung@sovd-nds.de
senden. Per E-Mail erhalten an-
gemeldete Personen spätestens
am Tag des Vortrags einen
Zoom-Teilnahmelink. Mehr Infor-
mationen zur digitalen SoVD-
Vortragsreihe und weiteren ge-
planten Vorträgen, gibt es im
Internet unter www.sovd-
nds.de. (RED)

VON TOBIAS WELZ

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Mo 10.08.2026
15.30 – 19.30 Uhr

Mo 17.08.2026
15.00 – 19.00 Uhr

Wennigsen 30974 - Degersen
Dorfgemeinschaftshaus
Neuer Hagen 19

Gehrden 30989
Rathaus
Kirchstraße 1

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.42/0.39)
zzgl. € 3.30 Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

Glasflaschen3.4911.99

Gültig vom 10.08.– 15.08.26

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 33/26

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Egestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

0%
Finanzie

rung

HOL DIR DEINE TRAUMKÜCHE
Stoppstraße 28 | 30980 Barsinghausen | 05105/77 815 85 | barsinghausen@kueche-co.de

FINANZIERUNG
LEICHT GEMACHT!

Gratis

www.schuhhaus-hecht.de

Büro & Rufbereitschaft

05109- 519 09 50
Kolberger Str. 12 · 30952 Ronnenberg

Info@Hirtenbach-Mobil.de
www.Hirtenbach-Mobil.de

mobil

Ihr ambulanter Pflegedienst mit Herz
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Ohne Abzüge

Kananoher Str. 32
30855 Langenhagen

Tel.: 0511 / 76 33 77 00
info@kode-insektenschutz.de

Drehtüren I Spannrahmen I Pendeltüren
Plissees I Schiebetüren I Lichtschachtabdeckungen

SCHLAFEN
Betten

Matratzen

Topper

SOFORT
MITNEHMEN

BADNENNDORF
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www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 111,03 €/g
999er Silber 1,35 €/g
750er Gold 83,27 €/g
925er Silber 1,25 €/g
585er Gold 64,95 €/g
333er Gold 36,97 €/g
versilbertes Besteck 42 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 71,46 €/g
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